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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates zur Änderung des Zeitraums für die 
Festsetzung des Pauschaiwerts zur Berechnung des finanziellen Ausgleichs für 
Fischereierzeugnisse 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
den Artikel 43, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Artikel 10 Absatz 3 zweiter Unterabsatz der Ver- 
ordnung (EWG) Nr. 2142/70 des Rates vom 20. Okto- 
ber 1970 über die gemeinsame Marktorganisation für 
Fischereierzeugnisse ^), zuletzt geändert durch die 
Verordnung (EWG) Nr. 3159/73“), schreibt vor, daß 
der den Erzeugerorganisationen gewährte finanzielle 
Ausgleich um den Wert des für andere Verwen- 
dungszwecke als zur menschlichen Ernährung be- 
stimmten Erzeugnisses, der pauschal zu Beginn des 
Fischwirtschaftsjahres festgesetzt wird, oder um den 
Reinertrag aus dem Absatz der Erzeugnisse zum 
Zweck der menschlichen Ernährung gemäß Absatz 2 
des Artikels 10 verringert werden muß. 

Das Fischwirtschaftsjahr erstreckt sich über das 
ganze Jahr. 

Auf den Märkten der Gemeinschaft wurde für 
Erzeugnisse, die zu anderen Verwendungszwecken 
als zur menschlichen Ernährung bestimmt sind, in 
dem abgelaufenen Zeitabschnitt, für den ihr Wert 
pauschal festgesetzt wurde, ein starker Preisanstieg 
festgestellt. Es ist damit zu rechnen, daß diese Ten- 
denz andauert. 

Der Mangel an Eiweißfuttermitteln in der Ge- 
meinschaft, unter denen Fischmehl ein wichtiges Er- 
zeugnis darstellt, wird sich in naher Zukunft nicht 
ändern. 


Aus diesen Gründen muß mit einem Preisauftrieb 
für die aus dem Eiandel genommenen und zu anderen 
Zwecken als zur menschlichen Ernährung bestimmten 
Erzeugnisse gerechnet werden. Eine einzige Pau- 
schalfestsetzung zu Beginn des Fischwirtschaftsjah- 
res entspricht deshalb nicht mehr der wirklichen 
Marktlage. Daher empfiehlt es sich, eine Anpassung 
des Pauschalwertes an die Marktlage des Fischwirt- 
schaftsjahres vorzusehen - 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 
Artikel 1 

Artikel 10 Abs. 3 zweiter Unterabsatz der Verord- 
nung (EWG) Nr. 2142/70 erhält folgende Fassung: 

„Dieser Betrag wird um den Wert des für andere 
Verwendungszwecke als zur menschlichen Ernäh- 
rung bestimmten Erzeugnisses, der zu Beginn des 
Fischwirtschaftsjahres und sodann bei großen Preis- 
schwankungen auf den Märkten der Gemeinschaft 
pauschal festgesetzt wird, oder um den Reinertrag 
aus dem Absatz der Erzeugnisse zum Zweck der 
menschlichen Ernährung gemäß Absatz 2 verringert." 


Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 1975 in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 236 
vom 27. Oktober 1970, S. 5 

2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 322 
vom 23. November 1973, S. 4 
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Begründung 


Artikel 10 Abs. 3 Unterabs. 2 der Verordnung (EWG) 
Nr. 2142/70 des Rates vom 20. Oktober 1970 über 
die gemeinsame Marktorganisation für Fischerei- 
erzeugnisse sieht vor, daß der den Erzeugerorgani- 
sationen gewährte finanzielle Ausgleich um den 
Wert des für andere Verwendungszwecke als zur 
menschlichen Ernährung bestimmten Erzeugnisses, 
der pauschal zu Beginn des Fischwirtschaftsjahres 
festgesetzt wird, oder um den Reinertrag aus dem 
Absatz der Erzeugnisse zum Zweck der mensch- 
lichen Ernährung gemäß Absatz 2 des Artikels 10 
verringert wird. 

Seit dem Inkrafttreten der Marktorganisation für 
Fischereierzeugnisse am 1. Februar 1971 haben die 
Dienststellen der Kommission zunächst nur gering- 
fügige Preisschwankungen für die nicht der mensch- 
lichen Ernährung zugeführten Erzeugnisse im Ver- 
lauf des Festsetzungszeitraumes des Pauschalwertes 
festgestellt. In letzter Zeit war jedoch ein beacht- 
licher Preisanstieg für Eiweißstoffe, unter denen das 
Fischmehl ein wichtiges Erzeugnis ist, verzeichnet 
worden. Da eine Änderung der Lage für Eiweißstoffe 
für die nahe Zukunft nicht abzusehen ist und daher 
mit einem weiteren Preisanstieg für aus dem Markt 
genommene und nicht der menschlichen Ernährung 
zugeführte Erzeugnisse zu rechnen ist, entspricht 
eine einmalige pauschale Festsetzung nicht mehr den 
tatsächlichen Marktgegebenheiten. Aus diesem Grun- 
de wird vorgeschlagen, den Artikel 10 Abs. 3 Unter- 
absatz 2 so zu ändern, daß zunächst die pauschale 
Festsetzung des bei der Berechnung des finanziellen 
Ausgleichs zu berücksichtigenden Betrages beibehal- 
ten aber zugleich vorgesehen wird, diesen Betrag 
anzupassen, wenn im Laufe des Fischwirtschaftsjah- 
res große Preisschwankungen festgestellt werden. 


Finanzielle Auswirkungen: 

Hinsichtlich der finanziellen Auswirkungen ist zu 
bemerken, daß diese schwierig vorauszuschätzen 


sind. Der Pauschalwert ist ein Element, das bei der 
Berechnung des finanziellen Ausgleichs, der den Er- 
zeugerorganisationen für von ihnen aus dem Markt 
genommene Erzeugnisse gewährt wird für den Fall, 
daß der gemeinsame Rücknahmepreis nicht erzielt 
werden konnte, zu berücksichtigen ist. Darüber hin- 
aus wird der Umfang der finanziellen Auswirkungen 
von den aus dem Markt genommenen Mengen be- 
stimmt. 

Der vorliegende Vorschlag sieht die Möglichkeit vor, 
den Pauschalwert, der bislang für das gesamte Fisch- 
wirtschaftsjahr (1. Januar - 31. Dezember) festgesetzt 
wurde, wenn nötig im Laufe dieses Fischwirtschafts- 
jahres zu ändern. Das Ergebnis einer solchen Ände- 
rung bestände im Falle einer Erhöhung der für aus 
dem Markt genommene und nicht dem menschlichen 
Verzehr zugeführte Ware in einer Ermäßigung der 
Ausgaben des EAGFL; im umgekehrten Fall ergäbe 
sich eine Erhöhung der Ausgaben. Es wird jedoch 
bemerkt, daß die gegenwärtige Mangellage für Ei- 
weißstoffe, unter denen das Fischmehl ein wichtiges 
Erzeugnis ist, sich in absehbarer Zeit nicht ändern 
wird. Eine Anpassung des Pauschalwertes wird da- 
her dazu dienen, die Ausgaben des EAGFL zu ver- 
mindern. Unter Berücksichtigung der Versorgungs- 
lage der Gemeinschaft mit Frischfisch werden die 
Ausgaben des EAGFL noch geringer sein. 

Für das laufende Haushaltsjahr und die folgenden 
Haushaltsjahre wird die finanzielle Auswirkung, die 
schwer vorausschätzbar ist, gering sein und eine 
Änderung der mehrjährigen Vorausschau nicht er- 
forderlich machen. 

Haushalt der Europäischen Gemeinschaften Art 711, 
Posten 7110 

1973: Kredite: 1 370 000 RE - 

Kreditausnutzung 614 618,81 RE 

1974: Kredite: 2 000 000 RE 
mehrjährige Vorausschau: 2 000 000 RE 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Bundeskanzlers vom 
21. Mai 1974 - 1/4 -680 70- E- Fi 33/74: 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 24. April 1974 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt wor- 
den. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments zu dem genannten Kommissionsvorschlag ist vorgesehen, 
die Anhörung des Wirtschafts- und Sozialausschusses nicht. 

Der Zeitpunkt der endgültigen Beschlußfassung durch den Rat ist noch nicht abzusehen. 
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